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Bessere Hilfe im Heim und zu Hause 
Zahnärztliche Prophylaxe bei Pfl egebedürftigen und Menschen mit Behinderungen verbessert.

FRANKFURT AM MAIN – Ge-
setzlich krankenversicherte Pfl ege-
bedürftige und Menschen mit 
Behinderungen können zukünftig 
zusätzliche präventive Betreuung 
durch Zahnärzte beanspruchen. 
Dazu gehören die Erhebung des 
Mundgesundheitsstatus, die Er-
stellung eines Planes zur individu-
ellen Mund- und Prothesenpfl ege, 
Aufklärung über Mundhygiene 
sowie die Entfernung harter Zahn-
beläge. In die Aufklärung sollen 
Pfl egepersonal oder unterstüt-
zende Personen einbezogen wer-
den. 

Auf Initiative der Zahnärzte-
schaft hat dies Mitte Oktober der 
Gemeinsame Bundesausschuss be-
schlossen, der über das Leistungs-
spektrum der gesetzlichen Kran-
kenversicherung entscheidet. Für 
den betroffenen Personenkreis 
fehlten bisher angemessene Mög-
lichkeiten der zahnärztlichen Ver-
sorgung, obwohl gerade diese Men-

schen besondere Unterstützung 
verdienen. Ihre Mundgesundheit 
ist meistens schlechter als bei der 
übrigen Bevölkerung, das Risiko 
für Karies, Parodon tal- und Mund-
schleimhauterkrankungen ist be-
sonders hoch. Stephan Allroggen, 

Vorsitzender der Kassenzahnärzt-
lichen Vereinigung Hessen, dazu: 
„Dies ist ein schon lange überfäl-
liger Schritt für eine Patienten-
gruppe, die besondere Aufmerk-
samkeit nötig hat. Es gilt, Versor-
gungsdefi zite zu beseitigen und 

der demografi schen Entwicklung 
Rechnung zu tragen. Die deutliche 
Zunahme des Anteils älterer Men-
schen bedeutet auch für die Zahn-
medizin eine große Herausfor-
derung. Mundgesundheit ist ein 
wichtiger Faktor für die Allgemein-

gesundheit und Lebensqualität. 
Die beschlossenen Maßnahmen 
können aber nur ein erster Schritt 
sein – weitere Verbesserungen 
müssen folgen.“ DT
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Die neue Art der 
dentalen Fortbildung.

Zertifi zierte Fortbildung bequem von zu Hause aus.

www.zwp-online.info/cme-fortbildung
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Abb. 1: Die Zahnärztin als Bezugsperson: Eine gute Vertrauensbasis erleichtert die zahnmedizinische Versorgung sehr. (© Ralf Krenzin) – Abb. 2: Stephan Allroggen, Vorstands-
vorsitzender der KZV Hessen. (© Puchmüller/KZV Hessen) – Abb. 3: Rund 53.000 pfl egebedürftige Menschen in Hessen leben dem Hessischen Statistischen Landesamt zufolge 
(1.12.2016) in einem Pfl egeheim. (© Pompetzki/KZV Hessen)
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Höhere Ausbildungsvergütung 
für ZFA in Berlin

Verbindliche Empfehlung der Zahnärztekammer Berlin 
gilt ab Ausbildungsbeginn 1. Februar 2018.

BERLIN – Die Delegiertenversamm-
lung der Zahnärztekammer Berlin 
(ZÄK Berlin) hat in ihrer Sitzung 
am 28. September 2017 einstimmig 
beschlossen, die Ausbildungsvergü-
tung für Zahnmedizinische Fachan-
gestellte (ZFA) zu erhöhen. Sie emp-
fi ehlt verbindlich folgende Vergü-
tung für Ausbildungsverträge, die 
seit dem 1. Oktober 2017 mit Ausbil-
dungsbeginn ab 1. Februar 2018 ab-
geschlossen wurden: 

• 1. Ausbildungsjahr monatlich 
805 Euro (zuvor 750 Euro)

• 2. Ausbildungsjahr monatlich 
850 Euro (zuvor 790 Euro)

• 3. Ausbildungsjahr monatlich 
900 Euro (zuvor 840 Euro)

„Mit dieser Lohnerhöhung zol-
len die Delegierten dem vielseitigen 
und anspruchsvollen Ausbildungs-
beruf Anerkennung. Zusammen mit 
unserer aktuellen ZFA-Ausbildungs-
kampagne wollen wir damit ganz 
konkret dem auch in Berlin spürba-
ren Fachkräftemangel entgegenwir-
ken“, sagt Dr. Karsten Heegewaldt, 
Präsident der ZÄK Berlin. „So bleibt 
dieser Beruf auch hinsichtlich der 
Vergütung für unsere Auszubilden-
den attraktiv und auch im Vergleich 
zu anderen Ausbildungsberufen, ins-
besondere im medizinischen Be-
reich, konkurrenzfähig“, ergänzt Dr. 
Detlef Förster, Vorstandsmitglied 
und Leiter des Referats Aus- und 
Fortbildung ZFA der ZÄK Berlin. 
„Denn qualifi ziertes und engagiertes 
zahnmedizinisches Fachpersonal ist 
für einen reibungslosen Praxisablauf 
unerlässlich und eine wichtige Stütze 
bei der Einhaltung der hohen Quali-
tätsanforderungen z. B. in den Berei-
chen Praxishygiene und -manage-
ment.“ Förster bittet seine zahnärztli-
chen Kolleginnen und Kollegen, zu 
überprüfen, ob sie in Anerkennung 
der Leistungen ihrer Auszubildenden 
die Ausbildungsvergütungen aus be-
stehenden Verträgen ebenfalls der 
aktuellen Vergütungsempfehlung an -
passen können. DT

Quelle: Zahnärztekammer Berlin 
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